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Galleſche. e
J Pandeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen Jahrgang 203.
preis für Halle u. Vororte 2,50 Ml, durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.

Falle itung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beil Hallelen i Jene Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Sweite Ausgabe
der deren R f. Halle u. den SaalkreisJ v u ſechsgeſpaltene Petitzeile o ren Raum e Weg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Te

Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpedittonen.

ſtoſtelle in Halle a. S.: Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
gr. Brauhausſtr. Telephon 158; Redaktions Telephon 1272.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Freitag, 17. Juni 1910.

Geſchäftsſtelle in Berlin Berndurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Wettlauf um die Gunſt der Irbeiter.
die Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes über
tionen entbehren meiſt eines allgemeinen Jntereſſes.
hmal aber werfen ſie ein ſcharfes Schlaglicht auf die
noriſchen Beſtrebungen verſchiedener Parteien. Dies
t auch in bezug auf zwei Verhandlungen in der Diens

Sitzung des Abgeordnetenhauſes zu, bei denen das von
m Arbeiterſekretären geführte Zentrum und die
paldemokraten ſich in induſtriefeindlichen Beſtrebungen
hoten. Bekanntlich iſt bei der vor zwei Jahren er-
en Neuordnung des Knappſchaftskaſſenweſens auf

nd eines Kompromiffes unter allen Parteien die Be
mung getroffen, daß Berginvaliden für die Knapp-
zkaſſenvorſtände nicht wählbar ſind. Man hat dieſe
ſrift hauptſächlich wegen der ſchlechten Erfahrungen
ſen, welche mit der bei einigen Knappſchaftskaſſen be-
den Wählbarkeit der Berginvaliden gemacht waren.
z zu häufig haben die Vorſtandsmitglieder dieſer Art
Stellung dazu mißbraucht, Agitation im Jntereſſe der

iterverbände, namentlich der ſozialdemokratiſchen Ar
zwerbände, zu treiben und Unfrieden zwiſchen den Ar-
zherm und den Arbeitnehmern zu ſäen. Obwohl erſt
Zeit feit dem Jnkrafttreten dieſer Beſtimmung ver-
m iſt und, obwohl es, wie der Regierungsvertreter zu-
nd hervorhob, ſicher zur Beruhigung der Gemüter
beitragen kann, wenn ſchon jetzt wieder dieſe Streit

aufgerollt wird, legten ſich die als Zentrums
urdnete im Abgeordnetenhaus ſitzenden Arbeiter
ktäre in der Sitzung überaus ſtark ins Zeug,
die betreffenden Bittſchriften der Regierung zur Be

ſhtigung zu überweiſen. Natürlich waren ſofort auch
Sozialdemokraten im Felde und es entſpann z
en beiden Teilen das übliche Wettrennen um die

ſ der Arbeiter, wobei die Sozialdemokraten dem
um den Rang mit der Behauptung abzulaufen

ten, daß das Zentrum nur zum Scheine und nicht
uſter Abſicht dieſe Aktion vornehme. Der ſozialdemo-
ſchultramontane Vorſtoß ſelbſt blieb erfolglos, weil
aus den beiden konfervativen Parteien und National-
ralen beſtehende Mehrheit den Zentrumsantrag ab
ken und über die Petitionen zur Tagesordnung über-
en. Der zweite Fall bekraf das Eiſen werk Kraft
iStett in. Dieſes beſchwerte ſich darüber, daß eine
ſeine beſonderen Betriebsverhältniſſe baſierte Aus

webeſtimmung in bezug auf das Ausladen der Schiffe
Sonntag von der Verwaltungsbehörde zurückgezogen
den war. Es ſtellte durch Beibringung eines reichen
ihlichen Materials unter Beweis, daß von der Ver-
ugsbehörde die beſonderen eine Ausnahme bedingen
Lerkehrs und Betriebsverhältniſſe des Unternehmens
ausreichend gewürdigt worden ſeien. Es wurde des
von konfervativer und nationalliberaler Seite ſach
üß Ueberweiſung der Bittſchrifl! zur Erwägung be-
ugt, aber die Zentrums-Arbeiterſekretäre und die
jaldemokraten wetteifern auch hier wiederum in dem
teben, ohne Rückſicht auf die Lebensbe-
tfniſſe eines wichtigen induſtriellenbliſſements die Sonderintereſſen der
beiter zur Geltung zu bringen. Auch
aber blieb ihnen der Erfolg verſagt. Dieſelbe Mehr-
welche in dem erſterwähnten Falle die induſtriefeind-

n Beſtrebungen des Zentrums und der Sozial
kraten durchkreuzte, beſchloß auch hier Ueberweiſung
Kttſchrift zur Erwägung. Wenn aber auch die vorer-
ſten Vorſtöße des Zentrums und der Sozialdemokraten
n Erfolg hatten, ſo erſcheint es doch angezeigt, ſie, wie
hiermit geſchieht, niedriger zu hängen. Man wird
s erkennen, weſfen man ſich von den beiden
teien bei den nächſten Reichstags
hlen zu ge wärtigen haben wird.

Zur Neuregelung des Mittelſchulweſens.
Kie Beſtimmungen über die Neuregelung des Mittel-
weſens in Preußen zeichnen ſich anerkanntermaßen
ers dadurch aus, daß ſie dieſer Schulart ein erheb
Maß von Bewegungs freiheit gewähren. So

geh in der Wahl und Behandlung des Unter
toffes, wie die Beſtimmungen über die Lehrpläne

einzelnen Unterrichtsfächer zeigen, große Freiheit
n. Es ſind in ihnen vor allem zwei allgemeine

Woedanken enthalten: der eine geht dahin, daß der
icht in allen Fächern vornehmlich die Stoffe be
n ſoll, die Bedeutung haben für die Lebensverhält

n denen das Kind aufwächſt; der andere dahin, daß
z errichtsſtunde die Kinder dazu führen ſolle, ihre

n möglichſt ſelbſtändiger, tüchtiger und freudiger
u betätigen. Demgemäß iſt z. B. im Deutſch

als Ziel der Aufſatzübungen bezeichnet dieit des Kindes, Stoffe ſeines Anſchaunnge und
rkreiſes klar und richtig ſchriftlich darzuſtellen.

i ungsfreiheit der Mittelſchulen findet ferner
ren Ausdruck, daß die Einrichtung von Abteilungs

Möglichheit gegeben, das vielfach empfundene Bedürfnis
einer Vorbereitung für die höheren Schulen zu befriedigen.
Weiter tritt die Bewegungsfreiheit der Mittelſchule in der
Beſtimmung in die Erſcheinung, daß es unter Umſtänden
geſtattet iſt, in ganzen Schulen oder in einzelnen Klaſſen
Knaben und Mädchen im Unterricht zu vereinigen. Auch
die Stundenpläne ſind nicht an feſtſtehende Vorſchriften
gebunden. Der Stundenplan der Oberſtufe darf mit Rück
ſicht auf den ſpäteren kaufmänniſchen oder gewerblichen Be
ruf der Schüler abgeändert werden. Endlich iſt Gelegen
heit zu unverbindlichem Unterrich? geboten z. B. in einer
zweiten fremden Sprache, in Handarbeit für Knaben, in
Haushaltung für Mädchen, in Gartenarbeit für Knaben
und Mädchen. Es iſt aber durch die Beſtimmungen vom
3. Februar d. Js. Sorge getragen, daß trotz dieſer mannig-
fachen Freiheit die Eigenart der Mittelſchule beſtimmt
feſtgehalten wird; ſie beſteht darin, der breiten Mittelſchicht
der Bevölkerung eine über das Volksſchulziel hinaus-
reichende, aber in ſich abgeſchloſſene Bildung zu vermitteln.
Dabei dürfte der Vorteil nicht zu unterſchätzen ſein, daß
die Eltern in die Lage geſetzt werden, die Entſcheidung,
ob ſie ihr Kind einer höheren Lehranſtalt zuführen können
oder wollen, um einige Jahre hinauszuſchieben. Die
Lehrpläne bezeichnen als Ziel des Deutſch Unterrichts:
„Verſtändnis der deutſchen Sprache in Wort und Schrift.
Fertigkeit im ſprachrichtigen und klaren Gedankenausdruck.
Einige Bekanntſchaft mit der vaterländiſchen Literatur
zur Erweckung der Freude an ihrer Schönheit ſowie der
Liebe zu ihr und zu dem Vaterlande.“ Der Geſchichts-
unterricht ſoll unter beſonderer Berückſichtigung der Heim-
kunde klar durchgearbeitete Geſamtvorſtellungen im vater-
ländiſcher Wärme und Begeiſterung ſo vermitteln, daß an

Luſt nach Erweiterung und Vertiefung ſeiner Kennkniſſe
eweckt und, ſoweit möglich, das Verſtändnis für die Geſhichte der Gegenwart angebahnt wird. Ueber die Frage

der Berechtigungen iſt noch nicht endgültig ent
ſchieden. Jedoch hat die Unterrichtsverwaltung keinen
Zweifel gelaſſen, daß ſie für die Mittelſchulen die Berechti-
gung zur Ausſtellung des Freiwilligen-Zeugniſſes nicht er
ſtrebt; ihre Abſicht iſt vielmehr, dem Schüler der Mittel-
ſchule die Möglichkeit zu geben, ſich gleich bei ſeinem Ab-
gang nach neunjährigem Lehrgang der Prüfung für den
Einjährig-Freiwilligen-Dienſt zu unterziehen. Auf Grund
dieſer Beſtimmungen, die ſpäteſtens mit Beginn des Schul
jahres 1911 an die Stelle der bisher geltenden Beſtim
mungen vom 15. Oktober 1872 treten ſollen, werden ſich die
Mittelſchulen in Zukunft aufzubauen haben; jedoch ſoll ihre
Errichtung, um eine Verkümmerung der Volksſchule unter
allen Umſtänden zu verhindern, nur da genehmigt werden,
wo die Volksſchulverhältniſſe völlig und auskömmlich ge
ordnet ſind.

Deutſches Reich.
Zur Erkrankung des Kaiſers erfährt ein Berliner

Blatt folgende Einzelheiten: Die Erkrankung des Kaiſers
am Kniegelenk iſt vor zwei Tagen aufgetreten. Der Kaiſer
ſteht in Behandlung des Generalarztes Dr. Jllberg. Um
die erkrankte Stelle iſt eine Bandage gelegt. Von ärztlicher
Seite wird der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß der
Kaiſer in drei bis vier Tagen wiederher-
geſtellt werden wird. Deshalb iſt auch nur die Reiſe
des Kaiſerpaares nach Hannover und Hamburg abgeſagt
worden, während die Reiſedispoſitionen für
Kiel noch aufrecht bleiben. Der Kaiſer ſoll,
wenn ſein Befinden es geſtattet, am Dienstag nächſter
Woche von Berlin zur Kieler Woche abreiſen, die an dieſem
Tage beginnt. Jn Hamburg war für Montag ein großer
Empfang im Hauſe des Generaldirektors Ballin angeſagt.
Der Empfang iſt ab geſagt worden. Die Vorbereitungen
für die Nordlandsreiſe des Kaiſers, die bekanntlich
am 4. Juli angetreten werden foll, ſind ebenfalls noch
nicht abgefagt worden, und man hofft, daß der Kaiſer
die Nordlandsreiſe wird ankreten können. Die Kaiſerin
wird während der Nordlandsreiſe des Kaiſers zuerſt in
Wiesbaden Aufenthalt nehmen.

Die Zuſammenkunft zwiſchen Kaiſer und Zar.
Durch die Preſſe geht die Nachricht, wonach eine Zuſam
menkunft zwiſchen dem Kaiſer und dem Zaren zum 17. Juli
in Ausſicht genommen ſei. Wie die „Jnf.“ erfährt, wird
die Meldung über eine deutſch ruſſiſche Monarchenbegeg-
nung in politiſchen Kreiſen mit Zweifel aufgenommen. Es
ſteht feſt, daß keinerlei einleitende Schritte
zur Herbeiführung einer ſolchen Begegnung getroffen
worden ſind. Ueber die Reiſepläne des ruſſiſchen
Kaiſerpaagares verlautet nur, daß von Mitte Juni
bis in die zweite Hälfte des Juli hinein eine Kreuzfahrt
an der baltiſchen Küſte in Ausſicht genommen

worden iſt, nach deren Beendigung das Zarenpaar nach
Rußland zurückkehren wird. Ueber ſonſtige Reiſepläne iſt
bisher nichts bekannt geworden

ihnen des Kindes vaterländiſche Gefühle gekräftigt, die

unterricht in einzelnen Fächern geplant iſt; dadurch iſt die Der zukünftige Oberwerftdirektor der Kieler Werft. Wie
der „Jnf.“ mitgeteilt wird, dürfte es ſich beſtätigen, daß der
Kapitän z. S. Henkel als Nachfolger des bisherigen Ober
werftdirektors, Vizeadmiral v. Uſedom, in Frage kommt. Der
Offizier, der ſeit April zu informatoriſchen Zwecken zur Kieler
Werft kommandiert iſt, erhält eine beſondere ſchul-
erſt e Ausbildung, die ſich nicht auf das Studium der
Werft in Kiel beſchränkt, wo er beſchäftigt iſt. Er iſt vielmehr
auch auf allen in Frage kommenden Privatwerf-
ten von Bedeutung zu eingehenden Jnformationszwecken
tätig, um dieſe Studien und die dort gemachten Erfahrungen
im Marinedienſte zu verwenden. Kapitän z. S. Henkel war zwei
Jahre Kommandant des Linienſchiffes „Pommern“ und vordem
Abteilungsvorſtand im Reichsmarineamt, wo er die Seetrans-
portabteilung leitete. Die Nachricht, daß er kürzlich erſt
aus Oſtaſien zurückgekehrt ſei, trifft nicht zu. Sie ſtammt ver
n von dem bekannten „Seemann“ des „Berliner Tage

attes“.
Zur Borromäus-Enzyklika. Wie die Weimariſche

Zeitung“ hört, iſt die großherzogliche Staats-
regierung infolge Veröffentlichung der Borro
mäus-Enzyklika in den Zeitungen bei der biſchöf-
lichen Behörde im Fulda unter Hinweis auf die in dem
päpſtlichen Schriftſtück enthaltenen beſchimpfenden Herab-
ſetzungen der Reformatoren und ihres Werkes und der be
teiligten Fürſten vorſtellig geworden, um eine amtliche
Bekanntgabe des Rundſchreibens im Großherzogtum zu
verhindern. Darauf hat das biſchöfliche Generalvikariat,
und zwar bereits unter dem 9. Juni mitgeteilt, daß eine
amtliche Veröffentlichung der Enzyklika dort
nicht in Ausſicht genommen ſei, ſo daß ſich
weitere Schritte der großherzoglichen Staatsregierung er-
übrigen.

Das Dresdener Schiedsgericht im Baugewerbe fällke
am Donnerstag bezüglich der Arbeitszeitver-
Se e M Teuerungszulagen folgendenSpruch: e Arbeitszeilverkürzung in Orten mit mehr
als zehnſtündiger Arbeitszeit wird dahin geregelt, daß
in Orten, wo eine mehr als 10ſtündige Arbeitszeit be
ſteht, dieſe vom 1. April 1911 am auf 1016 Stunden und
vom 1. April 1912 an auf 10 Stunden zu verkürzen iſt.
Jn Orten, wo ſie nicht mehr als 1016 Stunden beträgt, hat
ſie vom 1. April 1911 an 10 Stunden zu betragen. Jn
Frankfurt a. M., Offenbach, Mannheim, Ludwigshafen
und Wiesbaden wird die Arbeitszeit auf 914 Stunden ab
1. April 1911 verkürzt. Für alle übrigen Orte und Lohn-
gebiete wird eine Verkürzung der Arbeitszeit abgelehnt.
Jn den genannten Städten tritt die Lohnſteigerung in
folgender Weiſe ein: Sofort 2 Pfg., am 1. April 1911
4 Pfg., am 1. April 1912 2 Pfg.,; nur in Offenbach und
Wiesbaden ſofort 2 Pfg., ab 1. April 1911 316 Pfg. und
am 1. April 1912 2 Pfg. Soweit in dieſen Städten die
Lohnerhöhung mehr beträgt als der Lohnausgleich, gilt ſie
als Entſchädigung für die Teuerungsverhältniſſe. Jm
übrigen iſt eine Teuerungszulage abgelehnt
worden. Die Nebenbedingungen des Vertrages werden zur
Verhandlung an die örtlichen Jnſtanzen verwieſen und
werden endgültig entſchieden durch die bisherige zweite
Jnſtanz. Die Verhandlungen müſſen bis zum 8. Juli zu
Ende geführt ſein. Die zweite Jnſtanz hat bis zum
15. Juli endgültig zu entſcheiden. Wo die Differenz
zwiſchen dem Lohn der Maurer und dem tariflichen Höchſt-
lohn der Bauhilfsarbeiter mehr als 13 Pfg. beträgt, ſoll
ſie im zweiten Vertragsjahre zur Erhöhung des Bauhilfs
arbeiterlohnes um einen Pfennig ausgeglichen werden.
Jn Orten unter 10 000 Einwohnern, in denen die Ver-
kürzung der Arbeitszeit während der Vertragsdauer eine
Stunde beträgt tritt der volle Lohnausgleich nur zur
Hälfte ein.

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus.

16. Sitz ung vom 16. Juni, 108 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: v. Breitenbach, v. Moltke, Frhr.

v. Rheinbaben, v. Arnim.
Die Kataſtrophe im Ahrtal.

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt
Graf v. Hoensbroech: Es wird dem Empfinden des hohen

Hauſes entſprechen, wenn ich an dieſer Stelle dem ſchmerzlichen
Bedauern Ausdruck gebe über das ſchwere Unglück, das im
Rheinland durch das Waſſer hereingebrochen iſt und ſo viele
Opfer gefordert hat. Da die Organiſation der Privatwohltätig-
keit naturgemäß nicht ſo ſchnell von ſtatten geht, iſt dringend zu
wünſchen, daß Staatsmittel ſofort zur Verfügung geſtellt werden,
damit wenigſtens über die erſte Not und den erſten Jammer hin
weggeholfen werde. Wir hegen die Erwartung, daß die Re
gierung ſo vorgehen werde, wie es geſtern im anderen Hauſe in
Ausſicht geſtellt iſt. (Lebhafter Beifall.)

Miniſter des Jnnern v. Moltke: Die Regierung wird die
Schritte tun, die ſie ſonſt bei derartigen Kataſtrophen getan hat.
Der Herr Oberpräſident trifft noch heute in Berlin ein und dann
wird das Nötige veranlaßt werden. (Beifall.)

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt das
Eiſenbahnanleihegeſetz.

Berichterſtatter ift Herr Dr. v. Burgsdorff.
Graf v. MirbachSorquitten: Einige Worte zur Einwirkung

des Eiſenbahnetats auf den Finanzetat und den Kursſtand
unſerer Staatspapiere. Daß über dieſe Frage unſer ſo be
währter Finanzminiſter und ein ſo bedeutender Mann wie Herr
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v. Gwinner geſtritten haben, hat gewaltiges Aufſehen erregt, auch
im Auslande; Finanzfragen ſind ja internationaler Natur. Herr

v. Gwinner, gegen den ich keinerlei polemiſche Abſicht habe, hat
bei ſeinem Vorſtoß ſichex die beſten Abſichten gehabt, aber er ging
doch mit unnötiger Schärfe vor, und die ſtaatsfeindliche Preſſe
war natürlich in die Lage verſetzt, unſere preußiſchen Finanzen
und deren Leiter zu diskreditieren. Jch ſelbſt ſtimme Herrn
v. Gwinner darin zu, daß wir ein Defizit überhaupt nicht haben.
Sein Jrrtum hinſichtlich der Amortiſationsdauer hätte aber ver-
mieden werden können. Auch hinſichtlich des Ankaufs von Reichs
und Staatsanleihen ſeitens der Deutſchen Bank muß er geirrt
haben. Daß weiter die Wirkung ſtarker ſtaatlicher Ankäufe auf
den Stand der Staatsanleihen überſchätzt wird, dafür zeugt das
Beiſpiel Englands. Der jetzige Reichsbankpräſident v. Havenſtein
hat zugegeben, daß unter dem für uns üblichen hohen Zinsſatz
der Landwirtſchaft jeder legitime Handel unmöglich gemacht wird
und nur der ſpekulative Handel beſtehen kann und das wird erſt
anders werden, wenn wir unſere Bank ſo organiſieren wie Frank-
reich. Sonſt dürfen wir uns nicht wundern, wenn die Zinsſätze
ſteigen und der Kurs der Staatspapiere zurückgeht. Dem jetzigen
Reichsbankpräſidenten gebührt Dank, daß er bemüht iſt, den
Metallbeſtand der Reichsbank hochzuhalten. Neben der Stärkung
der Reichsbank gibt es aber noch zwei Mittel: ein Reichsdepoſiten
geſetz und die Erweiterung der Seehandlung zu einer Depoſiten
bank mit zahlreichen Filialen. Um auf den vorliegenden Ent-
wurf zurückzukommen, kann ich nur ſagen: Unſere Eiſenbahn-
verwaltung hat keine Kritik zu ſcheuen. (Lebh. Beifall.)

Frhr. v. Hertzberg vermißt in der Vorlage die Erfüllung
aller berechtigten Wünſche der Stadt Tempelburg und bittet den
Miniſter, dieſe Wünſche baldigſt zu berückſichtigen.

Graf v. ArnimVBoitzenburg dankt für die Bahn Fürſtenberg--
Strasburg i. d. Uckermark.

Herr v. Alvensleben-Wittenmoor begrüßt den Bahnbau Salz-
wedel--Geeſtgottberg. Der Schaden, den die Stadt Seehauſen
bei dieſer Linienführung erleide, ſei leider beträchtlich.
Miniſter ſollte deshalb den Wunſch des Abgeordnetenhauſes
wegen Baues einer Stichbahn Gr.-Gartz--Seehauſen möglichſt
berückſichtigen. Der Redner verteidigt weiter den Oſterburger
Landrat gegen die nicht von den Seehauſern, wohl aber von einem
führenden Blatte der Altmark, das leider in ein miſerables Fahr-
waſſer geraten ſei, wider ihn entfeſſelte Agitation wegen ſeiner
Stellungnahme zu den verſchiedenen Bauprojekten. Der Landrat
ſei ein aufrechter und unbeſtechlicher Mann, und wenn er das
Unglück habe, an dem auszuführenden Projekt perſönlich inter
eſſiert zu ſein, ſo ſei das kein Grund, ſo gegen ihn zu agitieren,
wie es geſchehen ſei.

Miniſter v. Breitenbach: Es iſt rein menſchlich, daß der Chef
der Verwaltung freudige Genugtuung empfindet, wenn ihm ein
ſo gutes Zeugnis ausgeſtellt wird, wie es hier geſchehen iſt. Das
Lob gebührt aber nicht dem Miniſter allein, ſondern allen denen,
die an der Vorbereitung der Arbeiten in techniſcher und finan
zieller Hinſicht beteiligt ſind. Das hat ja auch der Berichterſtatter
in dankenswerter Weiſe bereits feſtgeſtellt. Dieſe Vorlage iſt ja
bezüglich der Zahl der Nebenbahnen von geringerem Umfang als
ihre Vorgängerinnen. Das ergab ſich aber mit Notwendigkeit aus
der ganzen finanziellen Situation. (Beifall.)

Die Denkſchrift über die Entwicklung des Kleinbahnweſens
nebſt den dazu gehörigen Nachweiſungen über die Verwendung
der Staatsbeihilfen zu Kleinbahnbauten wird durch Kenntnis

nahme erledigt. eEs folgt die einmalige Schlußberatung des Geſetzes betr. den
Nozgatabſchluß.

Graf Finck v. FinckenſteinSchönberg erörtert die drei ver-
ſchiedenen Möglichkeiten der Löſung des Nogatabſchlußproblems
und die von der Vorlage gewählte, die im großen und ganzen
allen beteiligten Intereſſen gerecht werde. Bedauerlich ſei nur,
daß die Regierung darauf beſtanden habe, den Elbinger Deich
verband mit dem vollen Koſtenbetrag heranzugiehen.

Oberbürgermeiſter MertenElbing bittet um eine Erklärung
der Regierung, wann ſie mit den Ausführungsarbeiten zum
Nogatabſchluß vorgehen werde und wendet ſich dann gegen die Er
hebung von Schiffahrtsabgaben.

Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim: Jch danke dem Bericht-
erſtatter für ſeine freundliche Kritik der Vorlage. Nur in einem
Punkte habe ich einen leiſen Tadel herausgehört: Jn der Frage
der Heranziehung des Elbinger Deichverbandes. Dieſe iſt ber
durchaus gerechtfertigt. Man muß die ganze Weichſelregulierung
als ein einheitliches Werk anſehen Die koſtſpielige Unterhaltung
des Hauptdeiches an der Nogat wird den Elbingern abgenommen.
Das bedeutet die Befreiung von einer Laſt, die größer iſt als die
Belaſtung durch den Koſtenbeitrag zu der Vorlage. Die Erhebung
von Schiffahrtsabgaben auf der Nogat entſpricht durchaus den
von beiden Häuſern des Landtages aufgeſtellten geſetzlichen
Grundſätzen.

Die Vorlage wird genehmigt.
Geſetzes über die

öffentlichen Feuerverſicherungsanſtalten.
Graf Behr-Behrenhoff berichtet über die Verhandlungen der

Kommſſion.
v. Dziembowski bittet die freie Bewegung der Feuerſozietäten

ſo wenig wie möglich einzuſchränken.
Miniſter v. Moltke: Jch will gern die Verſicherung geben, daß

wir auch bei der Ausführung des Geſetzes von dem Geſichtspunkte
r die beſtehenden Eigentümlichkeiten möglichſt zu ſchonen.

eifall.
Bankdirektor Delbrück: Jch möchte meiner lebhaften Freude

darüber Ausdruck geben, daß S 19 die Beſtimmung enthält, wo
nach die Feuerſozietät die Pflicht hat, 25 Proz. ihres Vermögens
in Staatspapieren anzulegen. Damit wird ein Weg beſchritten,
der in ſeiner weiteren Verfolgung zweifelsohne zur Hebung des
Anleihekurſes führen muß. Eine große Anzahl meiner Berufs-
genoſſen ſtimmt keineswegs in allen Punkten mit Herrn von
Gwinner überein. (Hört! Hört! und Beifall.) Jch erinnere
daran, daß wir durch die Einrichtung des Staatsſchuldbuches nicht
nur an jedem Ort, der Eiſenbahnſtation hat, ſondern auch in dem
entfernteſt gelegenen Dorf allen Einwohnern Gelegenheit geben,
Buchſchuldforderungen an das Reich und an den preußiſchen Staat
zu erwerben, und zwar auf die bequemſte Art, z. B. durch den
Briefträger. Jch behaupte, daß man in keinem Lande der Welt
es den Einwohnern ſo bequem gemacht hat, Anleihen des Staates
zu erwerben wie bei uns. Jch glaube, daß die Regierung alles
getan hat, was überhaupt getan werden kann. An wirklich
großen Mitteln gibt es nur zwei, das erſte iſt die Einſchränkung
in der Ausgabe von Anleihen (Beifall), das zweite iſt die Er
weiterung des Käuferkreiſes, oder mit anderen Worten: Ver
minderung des Angebots und Erhöhung der Nachfrage. Das erſte
Mittel iſt das ſicherſte, aber es iſt für uns beim gegenwärtigen
Stand der Finanzen nur in beſchränktem Maße anwendbar. Es
bleibt alſo nur die Erweiterung des Käuferkreiſes und die Ver
mehrung der Nachfrage. Jch glaube, die Banken als die Ver
treter des wirtſchaftlichen Lebens werden immer mehr daran
denken müſſen, welche heilige Pflicht ihnen in dieſer Hinſicht ob
liegt. Wenn ſie Staatspapiere erwerben, ſo handeln ſie auch im
eigenen Jntereſſe, im Intereſſe ihrer Liquidität und der wirt
ſchaftlichen Liguidität des ganzen Landes. Die deutſchen Staats
papiere ſind das liquideſte Aktivum, das man ſich denken kann.
Auch im Kriegsfall können Einrichtungen getroffen werden, die die
leichte Lombardierung ermöglichen. Es wird im Notfall nicht
anders gehen, gls den im Feuerverſicherungsgeſetz vorgeſehenen
Zwang auch auf andere Unternehmungen auszudehnen. (Beifall.)
Ich würde es allerdings vorziehen, wenn dieſe Unternehmungen
freiwillig vorgehen würden. Begrüßen wir den in dieſem Geſetz
beſchrittenen Weg und hoffen wir, daß es bei tatkräftiger Weiter
arbeit gelingen wird, den Kurs der Staatspapiere auf diejenige
Höhe zu bringen, die ihrem inneren Werte entſpricht. (Beifall.)

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Jch ſage dem Vor
redner lebhaften Dank, daß er mit ſeiner hervorragenden Sach
kenntnis und großen Erfahrung ſo nachdrücklich die Beſtrebungen

Es folgt die Beratung des

Der
viele ihre Aufwendungen nicht nach ihren Einnahmen richten,

unterſtützt hat, die ich ſeit Jahren unausgeſetzt vertreten habe,
immer unterſtützt von dieſem hohen Hauſe, aber nicht immer in
gleichen Maße vom anderen Hauſe, Eine wirkliche Beſſerung iſt
nur zu erwarten einmal von einer anderen Gewöhnung des

ublikums und zweitens von dem Erlaß geſetzlicher Beſtimmungen
ch freue mich über den warmen Appell des Vorredners an die

Banken, in höherem Maße Staatspapiere zu übernehmen. Das
Entſcheidende bleibt die beſſere Gewöhnung des Publikums. Es
gibt kaum ein Publikum wie das unſrige, das ſo geneigt iſt, die
Qualität des Papieres gegenüber den Gewinnchancen zurückzu
ſetzen. Man ſieht bei dem Ankauf von Papieren einen Abgrund
von Unkenntnis, der einen erſchauern läßt. Der jetzige Zuſtand
iſt jedenfalls unhaltbar. (Lebhafter Beifall.)

Oberbergrat Wachler; Vielleicht hätte die Forderung genügt,
die 25 Proz. in mündelſicheren Papieren anzulegen. 1906 hat
man ja ſchon verſucht, die Sparkaſſen zu zwingen, einen Teil ihrer
Gelder in Staatspapieren anzulegen; ich lehnte dieſen Entwurf ab,
das Haus aber war anderer Anſicht. Der Mittelſtand muß dazu
erzogen werden, ſich Staatspapiere zuzulegen. Aber die Lebens-
haltung fordert immer größere Kapitalien, und ſo braucht man
mehr als 324 Proz. Zinſen, Freilich wird das Publikum von
der Kapitalſpekulation wieder abkommen. Jedenfalls warne ich
vor einem Zwange zum Ankauf von Staatspapieren.

Herr v. Buch: Wir danken Herrn Delbrück für die Art, wie er
die Frage heute hier behandelt hat. Die Abneigung des Publi-
kums gegen die Staatspapiere wird aber von den Banken durch
das Proviſionsweſen noch verſtärkt. Verſchwinden die heimlichen
Proviſionen, um derentwillen Bankiers vor Staatspapieren
warnen, und wird der Bankier wieder zum Vertrauensmann des
Publikums, ſo wird manches beſſer werden. Wenn nicht, iſt Zwang
am Platze.

Oberbürgermeiſter Dr. LentzeMagdeburg: Die Konvertierung
hat Mißtrauen geſchaffen.

Herr v. Buch: Es iſt richtig, daß manche mit 316 Prozent
Zinſen nicht auskommen. Aber der Krebsſchaden liegt darin, daß

ſondern umgekehrt vorgehen möchten. (Sehr wahrl)
Die Vorlage wird en bloc angenommen.
Einige kleinere Vorlagen werden ohne weſentliche Erörterung

genehmigt.
Nach dem üblichen Dankesaustauſch zwiſchen Haus und Präſi-

dium wird die Sitzung 344 Uhr mit einem dreifachen Hoch auf den
König geſchloſſen.

Schlußſitzung beider Häuſer des Landtages,
16. Juni, 5 Uhr.

Unmittelbar nach Erſcheinen des Staats miniſteriums eröffnet
Präſident des Herrenhauſes Frhr. v. Manteuffel die Sitzung,

beruft die Schriftführer und erteilt das Wort dem Miniſter
präſidenten.

Miniſterpräſident v. Bethmann Hollweg verlieſt eine Aller
höchſte Botſchaft, nach der die Verhandlungen des Landtages für
geſchloſſen erklärt werden.

Präſident Frhr. v. Manteuffel: Ehe wir auseinandergehen,
vereinigen wir uns noch einmal in dem Ruf: Se. Majeſtät der
Kaiſer und König lebe hoch! (Die Verſammelten ſtimmen dreimal
lebhaft in den Ruf ein.)

Schluß 5 Uhr 5 Minuten.

Ausland.
Der Anſchlag auf den Landeschef in Serajewo. Sofort

eingeleitete genaue Erhebungen haben bisher keinen An
haltspunkt Weh der die Annahme rechtfertigte, daß
dem Anſchlag auf den Landeschef politiſche Motive zu
grunde liegen. Es ſteht feſt, daß Zerajio keinen Kom-
plizen hatte. Nach dem Ergebnis der Unterſuchung iſt die
Tat als eine Einzeltat eines um jeden moraliſchen Halt gekom

ſicher auch geiſtig nicht mehr normalen Menſchen an
uſehen.

Spanien. Zum Präſidenten der Deputiertenkammer wurde
der frühere Miniſter Romanones gewählt, zu Vizepräſidenten
der frühere Miniſter Ruiz Ximenes, der frühere Unterſtaatsſekretär
Aura Boronat, der frühere Generalpoſtdirektor Martin Roſales und
der frühere Vizepräſident der Kammer Aparicio.

Türkei. Die Militärbehörde in Elaſſona meldet, daß
eine 30 Mann ſtiarke, von einem Offizier geführte griechiſche
Bande, welche zwei mit Munition beladene Tragtiere mit ſich führte,
die Grenze überſchritten hat. Zu ihrer Verfolgung iſt Mili-
tär abgegangen. Ungefähr hundert Monte negriner unter
dem Befehl des ſerbiſchen Offiziers Martinowitſch haben ein tür
kiſches Blockhaus in der Gegend von Guſſinje angegriffen.
Zwei Soldaten wurden getötet, drei verwundet die Montenegriner
traten erſt den Rückzug an, als Verſtärkungen eingetroffen waren.
Nach einer Meldung aus Konſtantinopel richtete Ahmed Mukhtar,
ein Sohn des ehemaligen Scheich ül Jslam Dſchemal eddin, welcher
der oppoſitionellen Partei angehört, an die Botſchafter ein Schreiben,
in welchem er erklärte, er ſehe ſich gezwungen, im Auslande Zuflucht
zu ſuchen, da ſein Leben in Gefahr ſchwebe.

Zur Kretafrage erfahren wir weiter aus Konſtantinopel:
Die jungtürkiſche Partei der Kammer ſowie die Preſſe nahmen
eine Rede Greygs in der Sitzung des engliſchen Unterhauſes
am 15. er. mit Befriedigung auf. Die Blätter betonen, daß
hierdurch die Bedenken der öffentlichen Meinung wegen der
Haltung Englands zerſtreut ſeien.

Der Zwiſchenfall im Pyräus. Wir erfahren aus Konſtantinopel:
Der griechiſche Geſandte drückte dem Khediven das Be
dauern ſeiner Regierung über den Zwiſchenfall im
Pyräus aus. Auf dem „Jmperatul Trajan“ befanden ſich, wie
gemeldet, auch einige egyptiſche Prinzen und Prinzeſſinnen.

Ein Attentat auf Taft geplant? Wir erfahren aus
NewYork Ein offenbar geiſteskranker Mann drang bis zur
Tür des Privatzimmers des Präſidenten Taft im Weißen
Hauſe vor. Er wurde verhaftet. Jn einer inneren Taſche
ſeines Anzuges wurde ein Revolver gefunden.

Die Anwetterkataſtrophe und ihre Folgen.
Das Hochwaſſer des Rheins riß, da ſich infolge n 7

Anſammlung von Holz und Balkenmaſſen das Waſſer ſtaute, die Schiff
brücke in Hüningen (Oberelſaß) weg. Von den treibenden Trüm-
mern dieſer Brücke wurde auch die Schiffsbrücke bei Neuenburg
zuſammengeriſſen. Auf den ſchwimmenden Brückentrümmern befanden
ſich dreißig Perſonen. Kähne wurden zur Hilfeleiſtung abge-
ſandt.

Aus Wald shut wird ein vermindertes Anwachſen des Ober
rheins gemeldet, ſo daß für heute abend ein Zurückgehen des Waſſers
zu erwarten iſt.

Bei einem Unwetter, das am 15. er. über dem Kreiſe Ratibor
und Koſel niederging, wurde in Bojanow der 20jährige Bauern
ſohn Swierczeck und in Grzendzin der Bauerngutsbeſitzer Kurzella
vom Blitz getötet. Ferner ſchlug der Blitz in die Kabine des Fiſchers
Kornitſchky in Bunzlau, betäubte eine Anzahl Perſonen und
tötete das achtjährige Töchterchen des Fiſchers.

Das hydrotechniſche Bureau in München teilte geſtern mittag mit:
Die in den letzten 24 Stunden in Bayern geſallenen Niederſchläge ſind
allenthalben geringer als die am 15. gemeldeten. Der meiſte Regen
iſt in dem oberen Jller- und Lechgebiet gefallen. Das ohne
dies ſchon beträchtliche Hochwaſſer dieſer Flüſſe wird ſich daher
im Laufe der Tage noch ſteigern. Jn den oberen Ammergebiet
wird das Mäſſer raſch fallen, die Am mer dagegen wird weiter
ſteigen und eine beträchtliche Höhe erreichen. Das gleiche
gilt von der 7 Das oberhalb und bei Wolfrathauſen
ſchon eingetretene Fallen der Jſar wird dadurch aufhören. Die Jſar

erſter Linie unterhalb der Jſarmündung, dann un

Wildbachverbauungen im Montafoner Tale ſind

Altenahr 125 000 Mk.,

a

ſelbſt wird in ihrem unteren Lauſe ſehr hoch werden. Die d
erhält nun vom Gebirxge auf ihrer ganzen Strecke ſtarken Zuflußwird in ihrem ganzen Lauf raſch bekrachtliches Hochwaſſer bringen und

lnJller- und Lechmündung. Die nördlichen Zuflüſſe r der
ſind ruhig und nur ſtellenweiſe am Mittwoch von woikenbruchatt
Regen betroffen. Das Maingebiet verzeichnet überhaupt igem
geringen Niederſchlag, Ein Steigen ſeiner Wäſſer wird nicht eint n
Der Rhein wird von der Schweiz aus in ein ſtarke s S C eſteten

kommen. genSodann wird gemeldet aus Bludanz, 16. Juni: di
gänzlich

zerſtört. Aus St. Gallenkirch und Gaſchuren fehlen
da auch der Fußverkehr unmöglich iſt, alle Nachrichten
Wobrikbetrieb iſt hier auf längere Zeit eingeſtellt worden.
Schruns wird gemeldet, daß die dortige Parkettfabrit
Lodenfabrik gänzlich zerſtört iſt. Jn Vandang
30 Häuſer vermuhrt. Die Montafoner Bahn iſt
mehrere Monate außer Betrieb. Auf der Montafoner Straße t
ſämtliche Vrücken teils weggeriſſen, teils beſchädigt. Tas in
von Montafon iſt ſtark verwüſtet. Die ReutterReichsſtraße
an acht Stellen unterbrochen und bei Heiterwang auf
Meter ganz zerſtört. Jeder Verkehr iſt unmöglich. Sämtlic
Brücken über die Wildbäche ſind gerſtört. Die Lecht e
Straße iſt völlig vermuhrt. In Reutt iſt die Waſſer
zerſtört. Das Elektrizitätswerk iſt arg beſchädigt; es fehlt a
Licht und Waſſer. Militär iſt zur Hilfeleiſtung eingetrofte
Auch in Feldkirch iſt die Waſſerleitung zerſtört. Das Eleknt
zitätswerk und das Gaswerk funktionieren nicht. Der Ge
ſamtſchaden iſt ungeheuer. Jn Bregenz ſind
zwei Perſonen ertrunken. Die Eiſenbahn iſt allerorts
unterbrochen.

Ferner wird aus Adenau gemeldet: Von der Wetter
kataſtrophe im Ahrtale wurde ganz beſonders die O berat;
betroffen, namentlich der Kreis Adenau, wo allein ein V erlug
von 45 Menſchenleben feſtgeſtellt iſt. Auch die im Rhein
und der unteren Ahr geborgenen Leichen ſtammen zumeiſt arg
dem oberen, zum Eifelgebiet gehörigen Ahrtal. Jm Kreiſe Ah
weiler ſollen noch ſechs Leichen geborgen ſein.

Eine Meldung aus Bern beſagt: Jn den bedröhken O
ſchaften geht das Hochwaſſer faſt überall zurück. Aus Luzern
Schaffhauſen und Baſel wird Skteigen des Waſſers g.
meldet. Am 15. er. ertranken im Kanton Thurgau beim
Einbruch des Stauwehrs drei Männer und zwei Frauen
Auch anderswo ſind infolge der Ueberſchwemmung Menſchen um
gekommen.

Ueber die Hochwaſſerkataſtrophe in Vorarlberg wird weiter
gemeldet: Die Straße bei Dalagas iſt nicht paſſierbar. Die
Staatsbahnbrücke über den JIIfluß bei Ludeſch iſt gefährdet,
Die Reichsbrücken bei Martinau, VorderHornbaqh
und Weißenbach ſind weggeriſſen. Die Dörfer Breiten-
wang, Mooſau und Pinswang ſtehen unter Waſſer. Die
Lechregulierungsarbeiten ſind vielfach zerſtört. Jm Laufe des
MittwochAbend hat der Regen überall aufgehört. Jn Lermooz
iſt Militär zur Hilfeleiſtung eingetroffen.

Schließlich laufen noch folgende Meldungen ein: Am 15., cr.
wurden bei Dümpelfeld zwei weitere Leichen aus den
Schlammaſſen hervorgezogen. Der Bahnverkehr für Per-
ſonen iſt bis Mahſchoß wieder durchgeführt, doch
müſſen die Züge ſehr vorſichtig fahren. Die Pioniere ſind zum
großen Teil aus dem Ueberſchwemmungsgebiet abgerückt.

Der Prinzregent von Bayern, welcher den Miniſter
Brettreich zur Berichterſtattung über die Hochwaſſerſchäden
empfangen hat, ſpendete 20 000 Mk. zur Linderung der momen-

tanen Notlage. Das baheriſche Staatsminiſterium
leitete eine Hilfsaktion zugunſten der vom Hochwaſſer Betroffenen
ein. Der Prinzregent genehmigte eine Sammlung von Haus
zu Haus. Das Hochwaſſer befindet ſich im langſamen Rückgang.
Die bedeutendſten Schäden wurden an Wegen und Brücken ſowie
in den Fluren angerichtet. Häuſer ſind nicht eingeſtürzt.

Wie die Kreisdirektion Mülhauſen mitteilt, ſinl
die 30 Perſonen, die auf den Trümmern einer Schiffsbrücke
von Neuenburg weggeſchwemmt wurden, bei Blodelsheim
gerettet.

Bei Redaktionsſchluß gehen uns noch folgende Meldungen zu.
Wie der Korreſpondent der „Kölniſchen Zeitung“ in Altenahr
vom Landratsamt in Ahrweiler erfährt, hat die Abſchätzung der
Waſſerſchäden bisher ergeben: an Gemeindeanlagen in

an privaten Anlagen 740 000 Mk. in
Ahrweiler beträgt der Gemeindeſchaden 100 000 Mk., der Schaden
an Privatbeſitz iſt noch nicht feſtgeſtellt, er beträgt etwa 140 000
Mark; der Schaden in Neuenahr wird auf etwa 200 000 Mk.
und der in Bodendorf auf 50000 Mk. beziffert. Ein Tele
gramm aus Adenau, 16. Juni, lautet noch: Soweit bisher feſt
geſtellt werden konnte, beträgt der durch das Hochwaſſer im Kreiſe
Adenau angerichtete Schaden mindeſtens 1 200000 Mk.

Endlich ſeien über heftige Unwetter in Ungarn
noch folgende Nachrichten aus Budapeſt wiedergegeben: Ein
heftiges Unwetter hat hier durch Ueberſchwemmungen unge-
heuren Schaden angerichtet: allein in einem Keller wurden
Waren im Werte von 500 000 Kronen vernichtet. Das Waſſer I
ſtand an einzelnen Stellen einen Meter hoch. Der Straßenbahn-
verkehr war anderthalb Stunden lang vollſtändig unterbrochen.
Zwei Perſonen wurden vom Blitzſchlag getötet, viele andere, die
vom Gewitter im Freien überraſcht wurden, ſtürzten ohnmächtig
zu Boden. Die griechiſch-orientaliſche Kirche wurde von einem
kalten Blitzſchlage getroffen. Auch im ungariſchen Komitat
Kraſſé Szoereny iſt ein Wolkenbruch nieder
gegangen. Mehrere Orte wurden von der Flut buch-
ſtäblich fortgeſchwemmt, in zahlreichen Ortſchaften
ſtürzten die meiſten Häuſer ein. Bisher ſind
259 Tote gefunden, in Berzaszka und Alſö Lyno-
kow allein über 100. Straßen und Brücken, Tele-
graphen und Telephone ſind zerſtört, Saaten und
Wieſen haben größten Schaden gelitten. Der größte
Teil der Bevölkerung iſt dem Elend preisgegeben.

Ueber die bekannten Unwetter in Serbien iſt noch mitzu
teilen: Jn Swilajnaz und Umgebung iſt der dar
Unwetter angerichtete Schaden ſo groß, daß ein großer Leder Bevölkerung von allen Mitteln entblößt und auf
ſtaatliche Unterſtützung angewieſen iſt. Von 1000 Häuſern
in Swilajnaz iſt nur ein kleiner Teil unverſehrt ge
blieben. Bis Mittwoch abend ſind 62 Leichen aufgefu r
worden. Jn den Dörfern an der Reſava wurden viele
Häuſer ſamt den Einwohnern fortgeſchwemmt.

Aus Nah und Fern.
e Das erſte deutſche Turnfeſt. Am 18. und 19. d. Mit t

in Koburg eine Erinnerungsfeier an das im Jahre 1860 m
abgehaltene erſte deutſche Turnfeſt ſtatt. Die Feier 1
ginnt am Sonnckbend abend mit einem Feſtkom mere
dem der Herzog ſein Erſcheinen mit Familie zugeſagt r u
Sonntag wird eine Huldigungsfeier am Denkmal e
Herzogs Ernſt, des e des erſten deutſchen Turneſe
veranſtaltet werden. Der regierende Herzog, der der e Ve
lebhaftes Intereſſe entgegenbringt, hat den 84 Jahre r t
ſitzenden der deutſchen Turnerſchaft, Geh. San itätsra en
Goetzin Leipzig, den einzigen Ueberlebenden der ren
berufer des erſten Turnfeſtes, als ſeinen Gaſt in die Ehren
geladen.

Das Gerücht von 253 Vor
Leichenfund verurſacht worden, dergemacht worden war. Nach dem „Berl. agerl
gaben die Ermittelungen, daß ein Selbſtmord vorliegt n en
des 33jährigen Fabrikanten Kohlmetz, der ſchon e reinen
6. Juni vermißt wurde. Geſchäftliche Schwierigkeiten ſchen
ihn zu dieſem Schritt getrieben zu haben.

war geſtern durch einen
Roggenfelde inauf einem Rogg er

e D.

S

S 2 2 2 2

er



Die
fährdet,

nbach
i t Le

er. Die
ufe des
Lermoos

15. er.

s den
ir Per
t, doch
nd zum

Miniſter
rſchäden

momen-
e rium
offenen
n Haus
ückgang.

n ſowie

ilt, ſinl
fsbrücke

heim

gen zu.
enahr
ing der
gen in

t. in
Schaden

140 000

)00 Mk.

n Tele
er feſt

Kreiſe

garn
Ein

unge
wurden
Waſſer J

enbahn
brochen.

ere, die
mächtig

einem

mitat
nieder

buch
ſchaften

ſind
hno
Tele
n und
größte

eben.
mitzu

rch das
er Teil

nd auf

u ſern
rt ge

unden
viele

findet
30 dort

ier be
s, zu

at; am
al deh
nfeſteß,

ier ein

f Ein

Schwerer Aufruhr in einem Gefängnis. Wir erfahren aus
Lahore: Jm Zentralgefängnis von Fattigarh war es am
9. d. Mts. zu einem Aufruhr gekommen. Nach den jetzt er
haltenen Einzelheiten war er ernſter, als es zuerſt den Anſchein
hatte. 300 bis 400 Verbrecher verſuchten das Haupttor zu
ſtürmen und ſchleuderten Ziegelſtücke auf die Wachen, welche
darauf zu feuern begannen. Sieben der Aufrührer
wurden getötet und 50 verwundet.

Erdbeben in Spanien. Nach aus Spanien in Paris eingetroffenen
Meldungen ſind dort am Donnerstag, gegen 4 Uhr morgens, ſtarke
Erderſchütterungen verſpürt worden, namentlich in Madrid, Car-
doba, Tortoſa, Malaga und Almeria, wo mehrere Ge-
bäude beſchädigt wurden.

Konkurrenzmanöver Das Wiener K. K. TelegraphenKorreſpon
denz- Bureau meldet Die wie alljährlich auftretenden Gerüchte über
epidemiſche Krankheiten, wie Genickſtarre, Kinderlähmung uſw. in
Kärnten, Tirol und Salzkammergut ſind vollkommen
grundloſe Erfindungen und offenbar Konkurrenzmanöver.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Feuerwehrverband der Provinz Sachſen.

Der 7. Hauptverbandstag der Feuerwehren der
Provinz Sachſen findet am 16., 17. und 18. Juli d. Js. in
Halberſtadt ſtatt. Mit demſelben iſt eine Feuerwehr-
Geräteausſtellung verbunden. Für das Programm iſt
folgendes vereinbart: Sonnabend, den 16. Juli: Eröffnung der
Ausſtellung, techniſche Vorträge, Begrüßungskommers. Sonntag,
den 17. Juli: Beſichtigung der Löſcheinrichtungen, Uebung der
Halberſtädter Feuerwehr. Montag, den 18. Juli: Hauptver-
ſammlung, gemeinſames Mittageſſen, Schluß der Ausſtellung
und des Verbandstages. Zum Beſuche dieſes Verbandstages
werden ſämtliche Feuerwehren und deren vorgeſetzte Behörden
eingeladen. Von den auf dem Verbandstage zu haltenden Vor
trägen ſind die folgenden zu nennen: Am Sonnabend, den
16. Juli: Nachmittags 4 Uhr: Techniſche Vorträge im Saale der
Harmonie-Geſellſchaft, Spiegelſtraße 20/23. 1. Die Bedeutung
der UeberlandZentralen für das Feuerlöſchweſen in Landkreiſen.
Herr Jngenieur Thomas-Leipzig. 2. Beſchaffung des für Feuer-
löſchzwecke erforderlichen Waſſers durch Waſſerleitungen und deren
Einrichtung. Herr Provinzial Feuerlöſchdirektor Krameyer-
Merſeburg. Bei der Hauptverſammlung am Montag, den
18. Juli, ſtehen u. a. Anfragen des Verbandes freiwilliger Feuer-
wehren des Kreiſes Querfurt und Anträge des Feuerwehrver-
bandes des Regierungsbezirkes Erfurt zu Beſprechung und Be
ſchlußfaſſung.

S

V Nietleben, 15. Juni. (Jn einer gut beſuchten
Proteſt verſammlung) ſprach Herr Generalſekretär
Lehmann- Halle a. S. über: Deutſchlands Ehre vom Papſt
geſchmäht.“ Redner ſchloß ſeinen mit großem Beifall aufgenom-
menen Vortrag mit den Worten: „Wir wollen von dem unver-
ſöhnlichen, unduldſamen Rom kein Wohlwollen, ſondern Genug-
tuung haben.“ Jn einer Entſchließung an den Reichs
kanzler heißt es darum u. a.: „Sie (die Verſammlung) kann
in den jüngſten Erklärungen und Entſchließungen des Papſtes
keine ausreichende Genugtuung erblicken und erwartet von der
Staatsbehörde weitere Schritte, die den Papſt zur endgültigen
Zurücknahme der dem evangeliſchen Volke angetanenen Be-
ſchimpfung veranlaſſen und eine Wiederkehr ſolcher konfeſſioneller
Friedensſtörungen für künftige Zeiten verhindern.“ Die Mit-
gliederzahl des hieſigen Zweigvereins des Evangel. Bundes ſtieg
von 84 auf 95.

u Wittenberg, 16. Juni. (Schwere Gewitter.
Proteſtverſammlung.) Geſtern ging hier ein ſchweres
Gewitter nieder, welches vielfachen Schaden angerichtet hat. Jn
Apollens dorf ſchlug der Blitz in die Scheune des Landwirts
Räbi ger ein und zündete, ſo daß dieſelbe ein Raub der Flam-
men wurde. Jn Sen ſt traf ein Blitzſtrahl den Kirchturm
und richtet großen Schadew an. Jn Möllnsdorf brannte die
Scheune des Gemeindevorſtehers Joachim infolge eines Blitz-
ſtrahls nieder. Jn Kemberg ſchlug der Blitz in das Poſt
amt ein und zündete, das Feuer wurde jedoch glücklicherweiſe im
Entſtehen unterdrückt. Die geſtern abend hier abgehaltene
Proteſtver ſammlung gegen die Borromäus-Enzyklika
war trotz des ſchlechten Wetters außerordentlich ſtark beſucht. Es
wurde folgende Reſolution angenommen: „Hunderte evangeliſcher
Männer und Frauen in der Lutherſtadt Wittenberg erheben ent-
rüſteten Proteſt wider die Verunglimpfung deutſcher Reformatoren
und Fürſten durch die Borromäus-Enzyklika des Papſtes. Sie
ſind durchdrungen davon, daß der ſittliche Wandel, der religiöſe
Ernſt er Männer, die hier gelebt und gewirkt haben, und deren
Gebeine hier in der Schloßkirche ruhen, umgeben von den Wappen
evangeliſcher Fürſten und Städte, bis hinauf zum einigen ſchützen-
den Hohenzollernar, das Licht der Wahrheit nicht zu ſcheuen
zrauchen, am allerwenigſten im Vergleich mit dem Lebenswandel
der gleichzeitigen Päpſte in Rom. Sie ſind auch überzeugt, daß
das, was von Wittenberg aus an ſittlicher Kraft und Geſundung
für unſer Volk, ja, für die ganze Welt ausgegangen iſt, den Ver-
gleich nicht zu fürchten braucht, mit alle dem, was Rom über unſer
Volk und Vaterland gebracht hat, inſonderheit an religiöſer Jnto-
leranz und jeſuitiſcher Moralvergiftung. Sie fordern auch ihre
vatholiſchen Mitbürger auf, ſich innerlich frei zu machen von ſolcher
»Gewiſſensknechtung und ſie blicken voll Erwartung zu der hohen
Staatsregierung auf, daß ſie Maßnahmen treffe, damit derartige,
unerhörte Beleidigungen gegen das evangliſche Deutſchland und
ſeine Fürſten und Reformatoren endlich für immer ein Ende
nehmen.“

Zeitz, 16. Juni. (Beſitzwechſel.) Die im Kreiſe
Zeitz belegenen Rittergüter Etzoldshain und Könderitz
ſind durch Vermittlung des Herrn Amtmanns Rödel in Halle a. S.
an Herrn Rittergutsbeſitzer Krüger verkauft worden.

Eiſenach, 16. Juni. (Verſchiedenes.) Der Mel-
dungstermin zu der hieſigen Oberbürgermeiſterſtelle
iſt mit geſtern abgelaufen. Meldungen ſind insgeſammt 48 ein
gegangen. Die auch anderwärts mehrfach ventilierte Frage,
ob Volksſchullehrer, die einen größeren Teil ihrer Be-
ſoldungsbezüge von der Stadt erhalten, in den Gemeinde-
rat wählbar ſind, iſt in Eiſenach in allen Jnſtanzen ent-
ſchieden worden, und zwar in bejahendem Sinne.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Berlin, 17. Juni. Der erſte Jnhaber der RooſeveltProſeſſur

an der Berliner Univerſität, Burgeß, iſt mit ſeiner Gattin in Berlin
angekommen und wird einige Wochen hier verweilen.

W. Berlin, 15. Juni. Geheimer Juſtizrat Dr. Heinrich
Brunner, der gefeierte Rechtslehrer, der der Univerſität
Berlin ſeit 1873 als ordentlicher Profeſſor angehört, vollendet
am 21. Juni ſein 70. Lebensjahr. Wie wir erfahren, beabſichtigt
die juriſtiſche Fakultät ihrem Senior in corpore ihre Glückwünſche
zu le den. Abends findet im Zoologiſchen Garten ein Feſt
mahl ſtatt.

Kongreſſe und Ansſtellungen.
W. Wien, 16. Juni. Kaiſer Franz Joſef hat heute nach

mittag unter Führung des Generalkommiſſars Geheimen Kommerzien-
rats Friedrichs die deutſche Jnduſtrieabteilung der Jnter-
nationalen Jagdausſtellung beſichtigt und ſich ſehr anerkennend
über die deutſchen Leiſtungen ausgeſprochen.

Sport und Jagd.
W. Kiel, 16. Juni. Bei der heutigen vierten Segelwett-

fahrt um den franzöſiſchen Eintonnerpokal ſiegte die ſchwediſche Jacht
Agnes II“. Später erfahren wir aus Kiel, 17. Juni Dem Proteſt

gegen die ſchwediſche Jacht „Agnes II“ beim Rennen vom 14. d. M.
iſt Folge gegeben worden. Die Jacht wurde von dem Rennen aus

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. Juni.

Mit den Wahlrechtsdemonſtrationen in Halle im Februar
dieſes Jahres hatte ſich am geſtrigen Donnerstag das Reichs
gericht zu beſchäftigen. Es handelte ſich um vier Urteile des
Landgerichts Halle, durch welche eine Anzahl Perſonen wegen
Auflaufs und teilweiſe auch Beleidigung verurteilt ſind. Ver
worfen wurde die Reviſion der Angeklagten in den Prozeſſen
Schmid und Genoſſen und Göthe und Genoſſen.
Aufgehoben wurde dagegen das Urteil gegen Seibt und
Genoſſen ſowie das Urteil gegen den Maurer Stumpf,
während die Reviſion der Mitangeklagten in den letzten Fällen
verworfen wurde.

Letzte Telegramme.
Die Haarkrankheit in Berlin.

Berlin, 17. Juni. Jn der 9. Berliner Gemeinde-
ſchule erkrankten 45 Knaben an der neuerdings hier
auftretenden Haarkrankheit Mikroſporie.

Das Urteil im Liezprozeß.
Leipzig, 17. Juni. Vom Landgericht Leipzig wurden

der Gründer und Leiter der Reklamezeitſchrift „Zu Hauſe“,
Dr, phil. Liez, und der Kaufmann Böckel von der Anklage
des Lizenzverkaufs freigeſprochen. Nach S 82 des Reichs-
geſetzes betr. Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung
wurden jedoch wegen Betrugs verurteilt Dr. Liez zu
11 Monaten Gefängnis, 300 Mark Geldſtrafe
und drei Jahren Ehrverluſt, Böckel zu einem Jahr
neun Monaten Gefängnis, 300 Mark Geld-
ſtrafe und vier Jahren Ehrverluſt, ferner wegen Bei-
hilfe zum Betruge Kaufmann Roßberg zu neun
Monaten Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt,
Kaufmann Meißner zu fünf Monaten Ge-
fängnis.

Selbſtmord einer Schauſpielerin.
Würzburg, 17. Juni. Auf den hieſigen Glacisanlagen

hat ſich die Schauſpielerin Huckauf aus Wien er-
ſchoſſen.Die Rückkehr des Königs von Griechenland.

Athen, 17. Juni. Der König traf geſtern abend in der
Hauptſtadt ein und wurde auf dem Bahnhofe von den
Spitzen der Behörden ſowie dem diplomatiſchen Korps
und der Bevölkerung ſympathiſch begrüßt. Offiziere waren
in geringer Zahl erſchienen.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 17. Juni: 19 9 C.

Förſen- und Handelsteil.
Vom Stahlwerksverbande.

Jn der Hauptverſammlung des Stahlwerksver-
bandes am 16. er. wurde über die Geſchäftslage folgen-
des mitgeteilt: Der Jnlandsabſatz von Halbzeug war im
ganzen befriedigend. Das Auslandsgeſchäft lag in der Berichts
periode ziemlich ruhig, doch machen ſich in den letzten Tagen
Zeichen einer leichten Beſſerung bemerkbar. Jn ſchwerem
Oberbaumaterial liegen die ſchätzungsweiſen Bedarfs
mengen der preußiſchen Staatsbahnver waltung
heute noch nicht vor, es iſt aber zu befürchten, daß die durchſchnitt
lichen Auftragsmengen der letzten Jahre nicht erreicht werden.
Der Auslandsmarkt in Schwellenmaterial liegt weiter
befriedigend. Das Geſchäft in Rillen- und Gruben-
ſchienen iſt nach wie vor lebhaft. Der Jnlandsabſatz von
Formeiſen hat durch die Bauarbeiterausſperrung einen Rück
gang erfahren. Jetzt dürfte wohl wieder ein reichlicherer Spezi-
fikationseingang erwartet werden. Der Verkauf für das dritte
Quartal wurde zu den ſeitherigen Preiſen und Bedingungen frei-
gegeben. Das Auslandsgeſchäft war wie ſeit jeher befriedigend.

W. Die Moskau Kiew Woroneſch Eiſenbahn. Die auswärts
verbreitete Meldung, daß die Moskau-Kiew-Woroneſch- Eiſenbahn für
1909 keine Dividende verteile, wird in Petersburg als jeder
Grundlage entbehrend bezeichnet; die Dividende wird
einſchließlich der garantierten 5 vorausſichtlich 24 Rubel und
60 Kopeken betragen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 16. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher gut 192 bis 198 mittel geringbis do. Sommer- gut 192--198 mittel bisdo. Kolben Sommer- gut A. do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut A. Roggenſtetig, inländ. gut 138 bis 143 mittel bis
Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut A mittel
do. ſeinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

A, mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
112-117 feinſte über Notiz. Hafer träge, inländ. gut 152
bis 161 ausländiſcher A. Mais ſtill, runder gut
152 155 amerikan. bunter 140-146 Erbſen hieſige
Viktoria gut A., grüne Folge A.Berlin, 16. Juni. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 195 196 A.
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Juli 197,50 197,00
im September 188,00--187,25 im Oktober 188,25--189,75
im Dezember 188,25--189,75 Tendenz: matt. Roggen für
1000 kg inländ. 142-143,50 geringer 140 C. ab Bahn, Normal-
gew. 712 g Abnahme im Juli 149,25-- 148,75 im Sept. 150,75
bis 149,75 im Oktober 151,25--150,75 im Dezember 152,25
151,75 C. Tendenz: matter. Hafer per 1000 kg Normalgew.
450 g Abnahme im Juli 148,00 Brief, im September
151,00 im Oktober 151,25 im Dezember A. Tendenz: flau.
Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme imJuli 134,00 Fenderg: matt. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack. Nr. 00 24,50 bis 27,50 Ac, feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: ſtill. Roggenmehl Nr. 0 und 17,60
bis 19,60 im Dezember 18,10 Tendenz: ſtill. Rüböl für
100 kg mit Faß. Abnahme im laufenden Monat 83,50 C. Br., im
Oktober 49,40--49,30 Tendenz: behauptet.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 16. Juni,
Weizen loko 195-197 Juli September

AG, Dezember ab Bahn und frei Wagen.
Roggen loko 143,00 bis 143,50 Ac, Juli
September bis ab Bahn und frei Wagen.Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 130,00 136,00 C. ſchwere
do. 137,00 153,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 114-120 AC,
do. ſchwere 121 130 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 164- 173, do. mittel 153--163,
do. gering 148--162, ruſſ. u. Donau mittel A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 154--156 A. neuer

geſchloſſen und der Sieg der däniſchen Jacht „Albatros“ zugeſprochen.

abf. 140- 147 runder 150 154 frei Wagen. Erbſen, inl,
r mittel 151-161 ruſſiſche do. 151 161 feine

aubenerbſen 162 170 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50 27,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 17,60 bis
19,60 Weizenkleie, grobe 10,50--11,50 feine 10,50
bis 11,50 Roggenkleie 9,75--10,75 c

L. Weltmarkt, Berlin, 16. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.). Weizen Berlin 755 gr., Juli
197,00, Sept. 187,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 161,50, Juli 154,00,
Chicago Northern I Spring, Juli 143,20, Sept. 139,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 142,45. Paris Lieferungsware Juni 203,15.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 162,80. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 129,75. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 148,75.
Sept. 149,75. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 92,20. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 148,00, Sept. 151,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli 134,00. Newyork mixed Juli 111,40. Buenos
Aires Durchſchnitt.Qualität bordfrei

L. Hamburg, 16. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßlichFracht, Zollu. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Durum Mai 194 Northern Manitoba U Mai Juni
210 Hardwinter II Aug. Sept. 212 Roſafé 77 kg April/ Mai
196 Juni Juli 196 Baruſo 78 kg Mai Juni 194
77 kg Mai 192x AC, Auſtral. Febr. März 20514 cC, Ruſſ. Hart-
weizen 10 Pud 15/20 Mai Juni 194 Ac, Orenburg. 78/79 kg
Mai/ Juni 198 Samara 78/79 kg Mai Juni 1994 AC, Ulka
10 Pud 4 J Mai/Jnni 1974 AC, Azima 10 Pud 5 Mai Juni 199
Choice White Karachi Mai Juli 203 A. Roggen: Südr. 9 Pud
20/25 Juni 151 Aug. 152 Futtergerſte: Südruſſ
58/59 kg ſchwim. 104 Juni 104 Juli 105 Aug. 107
Aug. Okt. 107 Aug. Dez. 108 Mai s: La Plata Mai Juni
126 Juni Juli 125X Juli Aug. 1251 AC, Aug. Sept. 126

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 16. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: Mk. Tendenz: ſtill,

Berlin 16. Juni. Kartoffelſtärke 19,50--20,00 Mk.,
Kartoffelmehl 19,50--20,00 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 16. Juni. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 85,75-—86,75 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106--107 Ltr.) 95,75--96,75 Mk. ver loko, per Juni September
Lieferung 25 Pfg. teurer, ohne Faß ab BVrennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammier notiert,

Hamburg, 16. Juni. Spiritus ſtetig, Juni 18 G.
Juni-Juli 18 G., Juli-Auguſt 18 G.

Paris, 16. Juni. Spiritus behauptet, Juni 59,00, Juli 69,00,
Juli- Auguſt 59,00, September- Dezember 49,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 16. Juni. Rüböl loko 57,00, Oktober 56,50.
Hamburg, 16. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 56,00.
Amſterdam, 16. Juni. Leinöl feſt, loko Juli

JuliAuguſt Septbr. Dezbr. 42/,, JanuarApril 39
Paris, 16, Juni. Rüböl behauptet, Juni 64,50, Juli 54,75,

Juli Auguſt 54,75, September Dezember 56,00.
Peſt, 16. Juni. Kohlraps ſtetig, Auguſt 12,15.

Zucker.
W. Hamburg, 16. Juni. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis s J

Rendement, neue Uſance, ſrei an Gord Hamburg per 650 Kilo,
der Juni 14,25, per Juli 14,27/, per Auguſt 14,40, per
Oktbr.- Dezbr. 11,32 per Januar-März 11,42 per Mai 11,55,.
Tendenz: ſtetig.

W. London, 16. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 14 ſ.
3 d. Wert, ruhig, Javagucker 96 o prompt 14 ſh. 6 d. Wert ruhig

Kaffee.
Hamburg, 16. Juni. Kaffee TerminNotierungen. (Nur ſür

Good average Santos.) September 35 G., Dezember 35 G.
März 351 G., Mai 351 G. Tendenz: ſtetig.

Anmſterdam, 16. Juni. Java Kaffee,
behauptet, loko 40.

Havre, 16. Juni. Kafſee, Good average Santos Sept. 45,75-
Dezember 45,50, März 45,25, Mai 45,25. Tendenz: ruhig

W. Rio de Janeiro, 15. Juni. Kaffee. Hufuhren 3000 Sack
in Rio, 11 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 16. Juni. Baumwolle, ſchwächer, Upland middling

loko 75 Pfg.
ÄAntwerpen, 16. Juni. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Juni 6,20 bez., April 5,60 bez. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 16. Juni. Baum wolle. Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Träge. Per Juni 7.77,

per JuniJuli 7,68, per JuliAuguſt 7,59, per Aug. Sept. 7,28, per
Sept.Okt. 6,84, per Okt.Nov., 6,63, per Nov.Dez. 6,54, per Dez.
Jan. 6,50, per Jan. -Febr. 6,49, per Febr.-März 6,48.

good ordinary,

Petroleum
Hamburg, 16, Juni. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 16. Juni. Bancazinn träge, loko 88/
London, 16. Juni. Blei, ſpan., 1287, Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,

n 1472/4 Lſirl., Zink 22 Lſtrl., ChiliKupfer 54/, Lſirl., 3 Monate
55 Lſtrl.

Glasgow 106. Juni. Roheiſen Scotich warrants b.
d. Middlesborough Warrants III 48 ah. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 16. Juni. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
127 Rinder, und zwar 42 Ochſen, 8 Kalben, 44 Kühe, 33 Bullen,
838 Kälber, 285 Stück Schaſvieh, 1623 Schweine, und zwar 1623
deutſche zuſ. 2873 Tiere. Preiſe Ochſen: I. II. 75, III. 65,
IV. 54 c für b0 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 64, IV. 53, V. 41 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 72, II. 68, III. 63 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 56,
II. 51, III. 38, IV. e für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 39, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 64, II. 62,
III. 59, IV. 566 C für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 123 Rinder,
und zwar: 38 Ochſen, 8 Kalben, 44 Kühe, 32 Bullen: 835 Kälber,
240 Schafe, 1552 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder mittel,
Kälber, Schafe, Schweine mittel.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 16, Juni. Roter Winter-Weizen loko 104 per

Juli 999,, per Sept. 97 per Dez. 99 per Mai
Mais per Juli 67,, per Sept. 67, per Dez. 64 Mehl 4,065.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 16. Juni. Weizen per Juli 92/,, ver Sept. 90/
Mais ver Mai 58/2.

W. NeweYork, 16. Juni. Petroleum Standard white in New
27 7,65, do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,05, do.

redit Balances at Oil City 130.,
W. RewDork, 10. Juni. Schmalz Weſlernſteam 12,75, Rohe und

Brothers 12,20.

BVerantwortlich; Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Crading, Allgemeines, Vörſen, Handelzieil: Max Ebeling; ſür Oertliches
Heinrich Mieſchner; Schlyßredgktion l. Verwecke, (quitlich Halle a. S.
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